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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesen-Gebüsch-Komplex nördlich der
Ottoquelle

Niedermoorsenke innerhalb des Sanders

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Kohldistel-Feuchtwiese, Ampfer-Kohldistel-Feuchtwiese, Bachnelkenwurz-Kohldistel-Feuchtwiese,
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese, Wiesenschwingel-Kohldistel-Feuchtwiese, Labkraut-Knaulgras-Frischwiese,
Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L FY F EY W

Gefährdung

Empfehlung

Befahrung mit Doppelbereifung (für Mahd)
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15010

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Mädesüß-Hochstaudenflur, Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Grauweiden-Birkengebüsch, Rasenseggenried

Der heterogene Feuchtwiesen-Gebüschkomplex ist durch feuchte Torfe in ebener Lage geprägt. Er wird von Feuchtwäldern und Mischwald 
umgeben. Im nördlichen Teil des Biotopes kommen eng verzahnt Wiesenschwingel-Kohldistel-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Kohldistel-Wiese, 
Labkraut-Knaulgras-Frischwiese und Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese vor. In letzterem sind vereinzelt Blutwurz und Kümmelsilge 
anzutreffen. Im mittleren Teil des Biotopes ist auf einem durch Befahrung relieferten und durch Bäume beschatteten Grünlandstück die
Rasensegge zur Dominanz gekommen. Zum anderen finden sich in mittlerer Lage und an den Gräben die Feuchtgebüsche und die 
Hochstaudenfluren. In der Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur ist zahlreich die Zweizeilige Segge anzutreffen. Im südlichen Teil des 
Biotopes sind vor allem die Honiggras-Kohldistel-Feuchtwiese und die Ampfer-Kohldistel-Feuchtwiese ausgeprägt. In diesen 
Vegetationseinheiten befinden sich auch vereinzelt die Kuckuckslichtnelke, Brustwurz und Wiesenschaumkraut.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Effenberger

Datum erste Begehung:
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Cirsium oleraceum

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Berula erecta Betula pendula
Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex cespitosa Carex disticha
Cerastium holosteoides Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galeopsis speciosa Galium boreale Galium mollugo
Geum rivale Heracleum sphondylium Holcus lanatus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Potentilla erecta
Quercus robur Ranunculus acris Rubus idaeus Rumex acetosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex crispus Salix cinerea Scutellaria galericulata Selinum carvifolia
Stellaria media Trifolium repens Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica chamaedrys


